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V. Bahnbau.

A. Bauten an den im Betrieb befindlichen Linien.

Nachdem noch im Spätjahr 1881 die Unterbauarbeiten für Verlegung der Ostzufahrten in den Bahnhof

Wintert hur in Angriff genommen worden sind, wurden im Berichtsjahr die neuen Ostzufahrtslinien mit

Überführung der Lind- und Haidenstrasse über den vierspurigen Bahnkörper vollendet, und es konnten die neuen

Zufahrten, und zwar zwei für die beiden Nordostbahnlinien nach Singen-Konstanz und nach llomanshorn und je eine

für die Vereinigten Schweizerbahnen und für die Tössthalbahn, mit 1. August dem Betrieb übergeben werden.

Die Verlegung der Ostzufahrten war mit durchgreifenden Geleisänderungen zur Einmündung in den Bahnhof,

die sich bis in den eigentlichen Personenbahnhof erstreckten, verbunden.

Die Erweiterung des Güterbahnhofes ist bereits im Jahr 1881 vollendet worden, und es ist nun mit Erstellung

der neuen Zufahrtslinien und den damit zusammenhängenden Geleisanlagen das reduzirte Projekt über die

Bahnhoferweiterung Winterthur gemäss dem vom Bundesrath unterm 14. Oktober 1881 genehmigten Plan vollständig

durchgeführt.

Die Baurechnung des Stammnetzes hatte für diese Bauten in Winterthur für 1882 mit Fr. 374,181. 48 Cts.

aufzukommen. Dagegen wurden derselben an verschiedenen Einnahmen gutgebracht Fr. 26,075. 33 Cts.

Für die definitive Stationsanlage H o r g e n, wonach die Station zwischen dem Übergang der Seostrasse und

dem Übergang zur Dampfschitflände, beziehungsweise unterhalb des Meierhofes erstellt werden soll, wurden die

Verhandlungen mit den Gemeindebehörden fortgesetzt, und die Pläne zur Vorlage an das Post- und

Eisenbahndepartement angefertigt. Die definitive Genehmigung der Planvorlago durch den Bundesrath erfolgte unterm

24./26. Februar 1883.

Die Strecke Otelfingen-Wettingen ist seiner Zeit zweispurig angelegt worden; da indessen nach

Übernahme der Nationalbahn die Erfahrung zeigte, dass der Verkehr auf dieser Linie auch bei einspuriger Bahn

leicht bewältigt werden könne, so wurde, um die Bahnunterhaltungskosten reduziren zu können, das zweite Geleise

auf dieser Strecke abgebrochen und das gewonnene Oberbaumaterial dem Conto „Baureserve für Instandstellung der

ehemaligen Nationalbahn" gutgeschrieben, die in Folge des einspurigen Betriebes erforderlichen Änderungen der Gelois-

anlagen auf den Stationen Otelfingen und Würenlos dagegen dem gleichen Conto belastet. Die der Baureserve

hieraus zugeflossene Nettoeinnahme beträgt Fr. 62,009. 14 Cts. Auf denselben Conto wurden von grössern Arbeiten

noch ausgeführt: Vollendungsbauten an der Stationserweiterung Örlikon ; Schutzbauten am rechten Thurufer bei

Oesingen ; Verstärkung der Eisenkonstruktion der Überfabrtsbrücke über die Aargauische Südbahn zwischen Othmar-

singen und Lonzburg; Umbau und Ersatz der Holzbestandtheile einer Anzahl kleinerer Brücken durch

Eisenkonstruktion; Erstellung von durchgehenden Gütergeleisen auf den Stationen Mannenbach, Dynhard, Baden-Oberstadt

und Mägenwyl; ferner wurde für Einmündung der Aargauischen Südbahn auf der Station Othmarsingen ein viertes

durchgehendes Geleise nebst den nöthigen Verbindungsgeleisen in gemeinschaftlichen Kosten mit der Aargauischen
Südbahn erstellt. Die Ausgaben für diese verschiedenen Bauten, abzüglich einiger Einnahmen, haben sich auf
Fr. 60,850. 54 Cts. beziffert, und es stellt sich daher mit Berücksichtigung des obigen Einnahmepostens der

Saldobestand der Baureserve per Ende des Berichtsjahres auf Fr. 122,253. 19 Cts. gegenüber Fr. 121,094. 59 Cts. im

Vorjahr.
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V. Liàliiìii.

Rauten an àen im Retried bsânàliodsn Linien.

Daebdem nock im LpätMbr 1381 die Ontorbauarbeiten kür Verlegung 6er Ost^ukalirten in den Labn-
kok ^Vintertbur in Vngrilk genommen worden siud, wurden iin Leriebts^jabr die neuen Ostaukakrtslinien mit

Überkübrung der Lind- und lZaldenstrasss über den vierspurigen Labnkörper vollendet, und es konnten die neuen

Aukabrten, und 2war 2wsi kür die beiden blordostbabnlinien naob Lingsn-Donstan? und naeli Lomansborn und ^e eine

kür die Vereinigten Lebwei^erbabnen und kür die Lösstbalbabn, mit 1. August dem lZstrieb übergeben werden.

Die Verlegung der Ostaukabrten war mit durebgreikendsn Oelsisänderungen 2ur Dinmündung in den Labnbok,

die sied bis in den oigentliokon Lsrsonsnbabnkok erstreokten, verdundsn.

Die Erweiterung des Oüterbabnbokes ist dereits im dakr 1831 vollendet worden, und es ist nun mit Drstsllung

der neuen ^ukabrtslinien und den damit Ziusammenkängenden Oeleisanlagen das reduxirts Lro^ekt über die Labnbok-

srwöitorung V^intsrtbur gemäss dem vom Lundesratb unterm 14. Oktober 1831 genebmigtsn LIan vollständig

durebgekübrt.

Die Laureebnung des Ltammnàss batte kür diese Lauten in XVintertbur kür 1882 mit Lr. 374,181. 48 Ots.

aufzukommen. Dagegen wurden derselben an versebisdenen Linnabmen gutgebraobt Dr. 26,075. 33 Ots.

Dür die deLnitivo Ltationsanlage Dorgen, wonaeb die Ltation 2wisoken dem Übergang der Leostrasss und

dem Übergang 2nr Damxksobitklände, be^iebungsweise untsrbalb des kleierbokes erstellt worden soll, wurden die

Vorkandlungsn mit den Oemeindobobördsn fortgesetzt, und die Lläoe 2ur Vorlage an das Lost- und Dissnbabn-

département angefertigt. Die dellnitive Oenebmigung der LIanvorlago dureb den Lundosratb erkolgto unterm

24./26. Debruar 1833.

Die Ltreoke Otölkingsn-lVettingen ist seiner 6eit Zweispurig angelegt worden; da indessen naeb

Übernabms der blationalbabn die Drkabrung Zeigte, dass der Vsrkebr auk dieser Linie aueb bei einspuriger Labn

leiobt bewältigt werden könne, so wurde, um die Labnunterbaltungskosten redunren /u können, das Zweite Oeleise

auk dieser Ltrseks abgebrooben und das gewonnene Oberbaumaterial dem Oonto ^Lauressrve kür Instandstellung der elie-

maligen Dationalbabn" gutgesebriebsn, die in Dolge des einspurigen Letrisbes erkorderlieben Änderungen der Oelois-

anlagen auk den Ltationsn Otoltlngon und XVllrenlos dagegen dem gleiebsn Oonto belastet. Die der Lauressrve

bisraus Zugeflossene Dettoeinnabmo beträgt Dr. 62,009. 14 Ots. Äuk denselben Oonto wurden von grössern Arbeiten

noob ausgekübrt: Vollendungsbauten an der Ltationserweiterung Örlikon; Lobutzbautsn am rsebten Lkuruker bei

Ossingen; Verstärkung der Disenkonstruktion der Überkabrtsbrüeko über die àrgauisobe Lüdbabn 2wisobsn Otlimar-

singen und Don^burg; Dmbau und Drsà der Lolsbestandtbeils einer ^.miabl kleinerer Lrüeken dureb Disenkon-

struktion; Drstsllung von durobgebenden Oütsrgsloissn auk den Ltationen Uannenbaeb, Dvnbard, Laden-Oberstadt

und Nägonw)'! ; ferner wurde kür Dinmündung der Vargauiseben Lüdbabn auk der Ltation Otbmarsingen sin viertes

durobgebondss Oeleise nebst den nötbigsn Vorbindungsgeleisen in gsmeinsobaktlioken Dosten mit der Vargauisoben

Lüdbabn erstellt. Die àsgaben kür diese versebiedenon Lauten, àUgliek einiger Dinnabmen, babsn sieb auk

Dr. 60,850. 54 Ots. beziffert, und es stellt sieb daber mit Lsrüvksiebtigung des obigen Dinnabmepostens der Laldo-

bestand der Lauressrve per Lnde des Leriebts^jalires auk Dr. 122,253. 19 Ots. gegenüber Dr. 121,094. 59 Ots. im

Vor^abr.
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B. Transportmaterial, Werkstätten und Schiffswerften.

Dieser Conto hat sich im Berichtsjahr um Fr. 265,919. 44 Cts. vermindert. Einer Ausgabe von Fr. 11,737.97 Cts.

für Ergänzungs- und Vollendungsarbeiten bei der Werftanlage in Wollishofen sammt Hafenabschluss und Landungssteg

stehen nämlich folgende Einnahmen gegenüber : Fr. 50,000 für Abschreibung der ausrangirten Tenderlokomotive

D Nr. 201 ; Fr. 104,199. 65 Cts. in Folge Verkaufs von 4 Tenderlokomotiven D Nr. 202—205 sammt Gutschrift

des Mindererlöses; Fr. 89.011. 13 Cts. durch Verkauf von 17 Personen- und 9 Gepäckwagen (von der ehemaligen

Nationalbahn herrührend); Fr. 779. 35 Cts. für Verkauf entbehrlichen Schiffsinventars; endlich Fr. 35,467. 28 Cts.

Abschreibung auf dem Anlagekapital der Imprägniranstalt.

Im Berichtsjahr ist eine Erweiterung der Hauptwerkstätte mit einem Kostenvoranschlag von Fr. 179,500

beschlossen worden. Die jetzige Reparaturwerkstätte wurde in den Jahren 1857/58 erbaut; seither ist die

ganze Anlage, mit Ausnahme einiger hinzugekommener provisorischer Bauton, dieselbe geblieben, obwohl der

Bestand und die Leistung des Rollmaterials sich um mehr als das Fünffache vermehrt haben. Schon im Jahr 1874

wurde daher eine umfassende Neubaute projektirt; in der Folge beschränkte man sich aber auf Ausführung einiger

provisorischer Bauten und vertagte die Ausführung der weitergehenden Projekte. Dass das Bedürfniss einer

Erweiterung der Werkstätte sich seit dieser Zeit nicht stärker fühlbar gemacht hat, ist wohl hauptsächlich den umfangreichen

Anschaffungen von Rollmaterial in den Jahren 1875/76 zuzuschreiben, welche gestatteten, älteres,

reparaturbedürftiges Material auf die Seite zu stellen und dessen Umbau (wofür die Mittel auf die Seite gelegt worden und

im Erneuerungsfond enthalten sind) zu verschieben. Nachdem mittlerweile eine Zunahme des Verkehrs, zum Theil

in Folge der Ausdehnung des Netzes, stattgefunden hat und der Bedarf an kursirendem Rollmaterial ein grösserer

geworden ist, lässt sich eine Erweiterung der Werkstätte nicht mehr verschieben. Nach dem genehmigten Projekt
werden die jetzigen Werkstättelokalitäten gegen Westen, wo noch genügender Raum vorhanden ist, erweitert; die

jetzige Wagenreparaturwerkstätte für eine Kesselschmiede, welche man bisher nicht hatte, eingerichtet, und für
die Wagenreparatur und die Malerei Neubauten aufgeführt. Dazu kommen einige neue Werkzeugmaschinen und

eine neue stärkere Dampfmaschine. Die Ausführung selbst fällt ins laufende Jahr.

VI. Direktion.

Gegen Ende des Berichtsjahrs (6. Dezember) erlitt die Gesellschaft einen schweren Verlust durch den

Hinschied von Herrn Nationalrath Dr. A. Esch er. Unter den Schöpfungen, an welchen sein thatkriiftiges Wirken einen

hervorragenden Antheil hatte, und mit denen sein Name für immer verknüpft bleibt, nimmt die Begründung der

Zürich - Bodensee - Bahngesellschaft, nachmaligen Schweizerischen Nordostbahngesellschaft eine

hauptsächliche Stelle ein. Herr Dr. A. Escher bekleidete von Anfang an (1853) das Präsidium der Direktion der

Nordostbahn, bis er (29. Januar 1872) in dasjenige der Direktion der Gotthardbahn übertrat. Von da an gehörte er dem

diesseitigen Verwaltungsrath als Mitglied und seit 22. März gl. J. bis zu seinem Ableben als Präsident dieses Collegiums

an. Die Verdienste, welche Herr Escher in vorzüglicher Weise sich um die Leitung und Entwicklung der

Nordostbahnunternehmung erwarb, stehen den Mitlebenden noch im vollen Gedächtniss. Wie wir gleich hier hinzufügen

wollen, hat zum Andenken an ihren sei. Vater die hinterlassene Tochter des Verstorbenen in grossherziger

Verfügung uns einen Botrag von Fr. 20,000 zu Gunsten der Pensions- und Ilülfskasse der Angestellten der Unternehmung

sowie einen solchen von Fr. 10,000 zu Gunsten der Krankenkassen zugelangon lassen. Wir haben dieser Vergabung

die Bezeichnung Alfred Escher-Stiftung beigelegt und solche in bestimmungsgemässe Verwaltung genommen,
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s. Uransportmatorial, Werkstätten und Lckiktsvverkton.

Dieser Donto bat sied im Lsriokts^'abr um Dr. 265,919. 44 Dts. vermindert. Diner àsgabs von Dr. 11,737.97 Dts.

kür Drgän/ungs- und Vollendungsarbeiten tiei der Werktanlage in Wollisboken summt Dakenabsobluss und Dandungs-

stog stellen nämliob tollende Dinnabmen gegenüber: Dr. 59,999 kür ^bsobreibung der ausrangirten lendorlokowotivs

D Hr. 291 ; Dr. 194,199. 65 Dts. in Dolgs Verkaufs von 4 Denderlokomotiven D à 292—295 summt Dutsobrikt

des Mndorerlöses; Dr. 89.911. 13 Dts. dureli Verkauf von 17 Dersonen- und 9 Dopäokwagen (von der ebemaligsn

Rationalbabn berrllbrend) ; Dr. 779. 35 Dts. kür Verkauf ontbebrlioben Loblkksinventars; endiiclr Dr. 35,467. 28 Dts.

^bsobreibung auk dem Anlagekapital der Imprägniranstalt.

Im Leriobts^'abr ist eine Drwoiterung der Dauptwerkstätto nut einem Ivostonvoransoblag von Dr. 179,599

besoblosssn worden. Die )à!go Reparaturworkstätts wurde in den dabren 1857/58 erduut; soitber ist die

gan^s Anlage, mit àsnabms einiger lnn/ugskommenor provisorisobor Lauten, dieselbe geblieben, obwobl der

Rostand und die Leistung des Rollmatorials sieb um mebr als das Dünkkuebe vermebrt buben. Leben im dakr 1874

wurde duber eins umfassende lüeubauts pro^oktirt; in der Dulge besoliränkto man sieb aber uuk ^uskübrung einiger

provisorisober Lauten und vertagte die ^uskUliruug der weitergebenden Dro)ekto. Dass das Ledürkniss einer Dr-

Weiterung der Werkstatt« sioll seit dieser Doit niobt stärker küblbar gemaold bat, ist wobl Imuptsäobliob den umkang-

reieben ^nsebatkungen von Rollmatorial in den dabren 1375/76 /u/uselireibvn, welebs gestatteten, älteres,

reparaturbedürftiges Uatsrial auk die Leite 2U stellen und dessen Dm bau (wofür die Mttol auk die Leite gelegt worden und

im Drneuerungskond entbalten sind) /u vorsobioben. Xaekdem mittlerweile eine Aunabmo des Verkebrs, /um Dbvil

in Dolge der Vusdebnung des blettes, stattgefunden l>at und der Ledark an kursirendom Rollmatorial ein grösserer

geworden ist, lässt sieb eins Drweiterung der Werkstätto niobt mebr versebiebsn. Daeb dem genebmigten Direkt
werden die jetzigen Werkstättelokalitäten gegen Westen, wo nool> genügender Raum vorbanden ist, erweitert; die

îet/igo Wagsnreparaturwerkstätte kür eine Rosselsoluniode, welvke man bisksr niebt batte, elngeriobtet, und kür

die Wagenrsparatur und die Naleroi Roubauton aukgskübrt. Da/u kommen einige neue Work/ougmasobinon und

eine neue stärkere Dampkmasobine. Die àslubrung selbst fällt ins laufende dabr.

VI. Direktion.

Degen Dnde des Leriobts^abrs (6. December) erlitt die Desellsobakt einen sobweren Verlust durob den Din-

sebied von Herrn Hationalratb Dr. lV. Dsob er. Dnter den Loböpkungen, an wvloben sein tbatkräktiges Wirken einen

bervorragendso ^ntbeil batte, und mit denen sein Dame kür immer vorknüpft bleibt, nimmt die Legründung der

Wriob - Lodonsee - Labngesellsobakt, naobmaligen L ob wei/ori s eben Dordostbabngosellsobakt eine baupt-

säobliobe Ltollo ein. Dorr Dr. W Dsober bekleidete von Vnfang an (1853) das Dräsidium der Direktion der Dord-

ostbabn, bis er (29. danuar 1872) in dasjenige der Direktion der Dottbardbabn übertrat. Von da an geborte er dem

diesseitigen Vorwaltungsratb als Mitglied und seit 22. Vär/. gl. d. bis /u seinem Ableben als Dräsidont dieses Kollegiums

an. Die Verdienste, welobs Derr Dsober in vor/ügliobor Weise sieb um die Leitung und Dntwioklung der Dordost-

babnunternsbmung erwarb, stoben den lditlebenden noob im vollen Dodäobtuiss. Wie wir gloiob bier binxulügen

wollen, bat /.um Vndenkeo an ibren sei. Vater die Iiinterlassons 1'oobtsr dos Verstorbenen in grossbor/igor Ver-

kügung uns einen Lotrag von Dr. 29,999 /u Dunston der Donsions- und Hülkskasse der Angestellten der Dntornobmung

sowie einen soloben von Dr. 19,999 /u Dunston der Rrankenkassen /ugolangon lassen. Wir baben dieser Vorgabung

die Lo/oiobnung ^.Ikrod Dsober-Ltiktung beigelegt und solobs in bestimmungsgomässo Verwaltung genommen,


	Bahnbau

